
Schulnachrichten.

Z.. Zur Chronik des Schuljahres.
Das Schuljahr 1864—65 wurde am 10. Octobcr früh 8 Uhr mit einem vom Herru vi-. Naumann

abgehaltenen gemeinschaftlichen Gebete eröffnet.

Nach abgehaltener Prüfung der neu aufzunehmenden Schüler fand um 11 Uhr die feierliche Einführung

des Berichterstatters als Rcctors der Anstalt durch den Präses des Euratom, den Herrn Bürgermeister

Trip, statt, an welcher sich außer dem Cnratorio auch der Herr Laudrath Melbeck und einzelne Mitglieder

des Stadtrates bcthciligtcn. Nachmittags 1 Uhr vereinigten sich daö Cnratorium, das gcsammte Lchrer-

Collcginm und einige Freunde der Anstalt zur Feier dieser Einführung zu einem solennen Mittagessen, bei

welchem, wie vorher in den officiellcn Einfnhrungsmortcn, so jetzt in mannigfachen Toasten sich ein lebhaftes

Interesse für die Schule, spccicll für ihre Fortbildung bis zum höchsten Ziele, der Realschule 1. Ordnung,

aussprach. Am 11. Octobcr früh 8 Uhr begann mit dem regelmäßigen Morgcngebctc, an welchem auch die

neu aufgenommenen Schüler Thcil nahmen, der geordnete Unterricht nach dem neuen Lectionsplan.

Am 2. November ging eine vom 28. Octobcr datirtc Verfügung der Königlichen Regierung zu Düssel¬

dorf ein, in welcher dem Cnratorio auf ein früheres Gesuch um Anerkennung der Anstalt als berechtigte

höhere Bürgerschule im Auftrage des Ministem eröffnet wurde, daß diesem Gesuche wegen ungenügender

Fürsorge für Erthcilnng dcS sprachlichen und geschichtlichen Unterrichts, so wie wegen verschiedener Mängel

in den Etatpositionen gegenwärtig noch nicht entsprochen werden könnte.

In Veranlassung'dieser Verfügung beschloß das Cnratorium in seiner Sitzung vom 4. November nach

eingehender Bcrathung auf den Vorschlag des Berichterstatters:

1) eine mit 600 Thlrn. dotirtc neue Lchrcrstcllc, vorzugsweise für den lateinischen, französischen und

geschichtlichen Unterricht, zu gründen und gleichzeitig den bisherigen letzten Lehrer der Bürgerschule, Herrn

Schccr, an eine mit der Bürgerschule organisch zu verbindende Vorschule übergehen zu lassen;

2) das Gehalt der 2. ordentlichen Lchrcrstelle um 100 Thlr. zu erhöhen und dafür dem jetzigen Inhaber

dieser Stelle den Turnunterricht zu übertragen;

3) die Etatsposition für Lehrmittel um 150 Thlr. x. a. zu vermehren.

Der um Genehmigung der vorstehenden Anträge des Euratom angegangene Stadtrath suspcndirtc in

seiner Sitzung vom 10. November jeden Beschluß über dieselben, weil keine Sicherheit vorhanden wäre, daß

diese neue Etatscrhöhnng auch wirklich den Erfolg haben würde, welchen man von ihr erwartete.

Diese Gewißheit zu erlangen, faßte das Cnratorium in der Sitzung vom 12. November den Beschluß,

der Königlichen Regierung in einer Eingabe die augenblickliche Sachlage vorzutragen und dieselbe um eine

Erklärung darüber zu ersuchen, ob im Falle der Annahme der Vorschläge des RcctorS die endliche Erreichung

des lange vergebens angestrebten Zieles gesichert sei.

Am 22. Januar erhielt das Cnratorium ans diese seine Eingabe die vom 18. Januar datirte Antwort

der Königlichen Regierung, daß der Herr Minister auf den Bericht derselben sich bereit erklärt habe, die

beantragte Anerkennung auszusprechen, sobald

1) eine mit 600 Thlrn. dotirtc neue Lehrcrstcllc für einen Lehrer des Lateinischen, Französischen und der

Geschichte gegründet,

2) das Gehalt der 2. Lchrcrstelle auf 700 Thlr. erhöht und

3) die Etatsposition für Lehrmittel um 150 Thlr. vermehrt sein würde.

Wie es bei dem lebhaften Interesse für Ausbildung der Schule zu erwarten war, bewilligte jetzt der

Stadtrath in seiner Sitzung vom 23. Januar einstimmig alle diese Forderungen und erhob zugleich die in

den ursprünglichen Vorschlägen mit einbegriffcnc Gründung einer Vorschule zum Beschluß.
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Der Erfolg dieses Beschlusses ließ nicht lauge auf sich warten. Unter dein 17. März ging nämlich

durch Rcscript der Königlichen Regierung die Mitthcilnng ein, daß der Herr Minister nunmehr unter dem

21. Februar die Schule als eine höhere Bürgerschule im Sinuc des Reglements vom L. Octobcr 1859
anerkannt habe.

Die pccnniüren Opfer, durch welche die Stadt dieses bedeutungsvolle Ziel erreicht hat, sind allerdings

augenblicklich nicht gering und haben sich besonders in den letzten Jahren sehr gemehrt. Diese Steigerung

darf iudeß cincsthcils nicht einseitig bcurtheilt werden, muß vielmehr mit den erhöhten Mitteln in Parallele

gestellt werden, welche in denselben Jahren, besonders in der letzten Zeit, für Förderung der materiellen

Interessen bewilligt sind. AndcruthcilS steht mit Rücksicht auf die Dichte der Bevölkerung der Stadt und

Umgegend, so wie auf die Stärke der Aufnahmen in den letzten Jahren — circa 40 Schüler pro Jahr —

sicher zu erwarten, daß dieser Stadtznschuß durch gesteigerte Frequenz und durch zweckentsprechendere Benutzung

der Schule von Seiten der Bürger der Stadt sich in Kürze nicht unbeträchtlich vermindern wird, so daß die

beabsichtigte Weiterbildung der Anstalt zu einer vollständigen Realschule keinen wesentlich höhern Zuschuß

erfordern wird, als gegenwärtig die höhere Bürgerschule.

Die Berechtigungen, welche die Anstalt durch die staatliche Anerkennung erlangt hat, bestehen darin,

daß in Zukunft das an ihr erworbene Abgangszcngniß der Reife zum einjährig freiwilligen Militärdienst und

zur Aufnahme in die Prima einer Realschule befähigt. Eltern, deren Söhne die Erreichung des einen oder

andern Zieles anstreben, sind dadurch in die günstige Lage versetzt, diesen Wunsch am Orte selbst befriedigen

zu können, statt, wie bisher, gezwungen zu sein, die Kinder frühzeitig aus dem Familienleben herauszureißen

und sie auf einer auswärtigen Anstalt mit bedeutendem Kostenaufwand zu erhalten. Ist nun auch zur Er¬

langung des zum freiwilligen Militärdienst berechtigenden Zeugnisses an der höhcrn Bürgerschule noch immer

ein längerer Schulbesuch erforderlich, als au einer Realschute 1. Ordnung, so gewährt dafür unsere Schule

gleichzeitig das, was jedem Vater die Hauptsache sein sollte, eine mehr abgeschlossene und gründliche Durch¬

bildung. Ebenso steht der Notwendigkeit, an unserer Anstalt schließlich ein Examen zu bestehen, die Bestim¬

mung für Realschulen zur Seite, daß dort nicht ein halbjähriger Besuch der Sccunda schlechthin die Berechtigung

gewährt, sondern nur ein durch denselben erworbenes Zeugniß der Lehrer-Confcrenz, daß der Schüler sich das

in dem Halbjahr abgehandelte Pensum gut angeeignet hat. Vorstehende Punkte im Verein berechtigen zu

der Erwartung, daß in Zukunft die erste Classe nicht, wie bisher, durch Abgang nach auswärts entvölkert

werden wird, daß vielmehr die Bürger der Stadt in der Folge die Vorthcilc benutzen werden, welche ihnen
am Orte selbst geboten werden.

Für die ucugcgründcte Lehrcrstellc wurde vom Curatorio Herr Vcrres gewählt, welcher bisher an der

Realschule zu Düsseldorf, am Gymnasium zu Ncnß und zuletzt am Progymnasium zu Bochum thätig gewesen

war. Derselbe trat nach vorhergegangener Bestätigung seiner Wahl durch die Königliche Regierung zu Düssel¬
dorf mit Beginn des Sommersemesters am 2. Mai sein neues Amt an, in welches er durch einige Worte
des Berichterstatters eingeführt wurde.

An demselben Tage fand, nach vorhergegangener Genehmigung des Organisations- und Lehr-Planes

von Seiten der Königlichen Regierung, die Eröffnung der Borschule mit 30 Schülern in 3 Abthcilungcn

statt. Der Zweck dieser Vorschule ist, das zu ermöglichen, was oben als „zweckentsprechendere Benutzung der

höhcrn Bürgerschule" bezeichnet ist. Indem dieselbe nämlich ausschließlich für die Aufnahme in die Sexta

der Bürgerschule vorbereitet und sich auf eine geringere Schülcrzahl beschränkt, läßt sich durch sie nach vielfach

gemachten Erfahrungen erreichen, daß die Knaben, welche ihr ohne Vorkenntnisse im Alter von ungefähr sechs

Jahren anvertraut werden, im 10. Lebensjahre in die Sexta der Bürgerschule eintreten und in den unteren

Classcn derselben regelmäßiger aufsteigen, als dieses bisher bei der ungleichmäßigen Vorbildung der

Fall war. Dadurch wird es dann gleichzeitig möglich gemacht, daß dieselben zur Zeit der Confirmation,

welche für sehr viele den Schluß des Schulbesuchs bildet, schon längere Zeit Schüler der Tertia sind und so

in gleichem Alter weit größcrn Nutzen von dem Besuch der Bürgerschule ziehen, als bisher. Diejenigen aber,

welche weitere Ziele anstreben, können dann spätestens im 17. Jahre schon das Abiturienten-Examen bestehen

und sind dann noch jung genug zum Eintritt in das Gcschäftslebcn oder zum Ucbcrgang ans eine Realschule.

Mögen diese Vorthcile, welche die Vorschule bieten soll, die Bchcrzigung immer mehr finden, welche sie
erfahruugsmäßig verdienen.
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Classenprüfungcn in Gegenwart des gcsammtcn Lehrer-Collcgiums wurden abgehalten:

1) in Sexta am 24. Februar von 8—11 und 2—4 Uhr,

2) in Quinta am 28. Februar in denselben Stunden,
3s in Quarta am 9. März von 3—12 und 2—4 Uhr,

4> in Tertia am 13. März von 8—12 und 2—3 Uhr,

5s in Sccunda am 30. März von 8—12 und 2—4 Uhr.

Demselben Zwecke, wie diese Classenprüfungcn, nämlich der Erziclung eines einheitlichen Zusammen¬

wirkens der verschiedenen Lehrer dienten Special-Confcrcnzcn der Fachlehrer über Methode der Behandlung

und über Verthcilung des Unterrichtsstoffes in den verschiedenen Lehrgcgcnständcn.

Der Geburtstag Seiner Majestät des Königs wurde am 22. März durch einen Actus, bestehend ans

Gesang, Declamatioucn und Festrede des Rectors vr. Schumann, gefeiert.

Durch eine ähnliche Schulfeier wurde auf Anordnung der Königlichen Regierung der 15. Mai als der

Iubeltag der Vereinigung der Rhcinprovinz mit der Krone Preußen festlich begangen. Die Festrede bei der¬

selben hielt der Rector Philip pi.

Die Weihnachtsfericn dauerten den gesetzlichen Bestimmungen gemäß vom 23. Dcccmber, Nachmittags

4 Uhr, bis zum 3. Januar, früh 8 Uhr, die Osterfericn ebenso vom 11. April bis zum 2. Mai, die

Pfingstfcricn vom 2. bis zum 8. Juni.

Leider hatte die Schule im Laufe des Winterhalbjahres auch den Verlust zweier gutgcsittctcr Schüler

der Quinta zu beklagen, von denen der eine, Carl Rauh, von der in der Stadt und Umgegend sehr heftig

aufgetretenen Scharlach-Epidemie plötzlich dahingerafft wurde, der andere, Richard Engels, einem langern

Kchlkopfleiden erlag. Lehrer und Schüler begleiteten die Entschlafenen zu Grabe.

Auch das Curatorium verlor im Winterhalbjahre eins seiner Mitglieder, den Kaufmann Herrn

Poctcr, durch einen plötzlichen Tod. Das Lehrer-Colleginm begleitete die Leiche dieses für die Ausbildung

der Schule stets eifrig bemühten Mannes zur letzten Ruhestätte. An seine Stelle ist durch Wahl des Stadt¬

verordneten-Collcgiums der Kaufmann Herr August Osbcrghaus getreten.

Zu Pfingsten gab der Herr Kaplan Breuer in Folge seiner Versetzung in eine andere Stellung sein

Amt als katholischer Religionslchrer auf; an seine Stelle trat Herr Kaplan Pesch.

Am 14. Juli unternahmen die Lehrer mit sämmtlichcu Schülern eine Tnrnfahrt in zwei Abthcilungcn;

die eine Abtheiluug besuchte die Gegend der obcru Ruhr, die andere das Neandcrthal.

Das erste Abiturienten-Examen, zu welchem sich zwei Ober-Sccundauer gemeldet haben, hat mit der

Anfertigung der schriftlichen Arbeiten in den Tagen vom 6. bis 11. Juli bereits begonnen. Ucber den

Ausfall desselben wird, wo möglich noch am Schlüsse berichtet werden.
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L. Lehrversasfung.

I. Vectheitungdes Unterrichts im Schutjahre t8^/«b-
a) Zin Winterhalbjahre.

Lehrer. Secunda. Tertia. Quarta. Quinta. Sexta. Smnmn.

Rector Dr. Schumann,
Ordinarius der See.

Rector Philipp,, Ordi¬
narius der Tertia.

Mathematik ö
Physik 3
Französisch 4
Englisch 3

Französisch 4
Englisch 4

Französisch S

Latein 6 Naturgeschichte 2 16 St.

20 St.

Schirlil!, Ordinarius
der Quarta.

Chemie und
Naturgeschichte 3

Mathematik 6
Latein 5

Planimetrie 3
Latein 6

23 St.

Dr. Naumann. Ev. Religion 2
Deutsch 3
Gesch. u.Geogr. 3
Latein 4

Ev. Religion 2
Deutsch 3
Gesch. n. Geogr. 4

Ev. Religion 2
23 St.

24 St.

26 St.

27 St.

Schrcp. Naturgeschichte 2 Deutsch 3
Gesch. u. Geogr. 4
Rechnen 3
Naturgeschichte 2

Französisch 5
Gesch. u.Geogr.3
Naturgeschichte 2

Nichter, Ordinarius der
Quinta.

Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2
Deutsch 4
Rechnen 4

Zeichnen 2
Latein 8
Geographie 2

Schecr, Ordinarius der
Sexta.

Schreiben 2 Ev. Religion 3
Schreiben 2

Singen in 2 Abtheilnngen 4 St.

Ev. Religion 3
Schreiben 3
Rechnen 5

Deutsch n. Gesch. ö

8 Kaplan Breuer. Katholische Ncligionslehre 2 St. 2 St.

Summa der Lehrst, ohne Singen 32 St. s 32 St. s 32 St.

b) Zm Sommerhalbjahre.
31 St. 30 St.

Lehrer. S e c n n d a. Tertia. Quarta. Quinta. Sexta. Vorschule.
i. u. s.Abthh s. Abth.

Rector Dr. Schumann,
Ordinarius der See.

Mathematik 5
Physik 3

Latein Deutsch 2
Rechnen 1

19

20
Rector Phtlippi, Ordi¬

narius der Tertia.
Französisch 4
Englisch 3

Französisch 4
Englisch 4

Französisch 5

Schirlih, Ordinarius
der Quarta.

Chemie 3 Mathematik 6 Planimetrie 3
Deutsch 3
Latein 6

Turnen alle Classen 3 St. (1 St. die Vorturner).

24

23

24

Dr. Naumann.

Ncrrcs, Ordinarius der
Quinta.

Schrep.

Richter, Ordinarius der
Sexta.

Schcer, Lehrer der Vor¬
schule.

Ev. Religion 2
Deutsch 3
Gesch.u. Geogr. z

Latein 4

Ev. Religion 2
Deutsch 3

".u.Geogr. 4
Latein 5

Naturgesch. 2

Zeichnen 2

Geschichte und
Geographie 4
Rechnen 3
Naturgesch. 2

Zeichnen 2
Schreiben 2

Ev. Religion 3

Latein 6
Französisch S
Rechnen 4
Deutsch 4

Gesch.u.Geogr.S
Naturgesch. 2
Zeichnen 2
Schreiben 2

Ev. Religion 3

Geographie 2

Zeichnen 2
Schreiben 3
Rechnen 6
Deutsch ».Gesch.s

Singen in 2 Abtheilungen 3 St.

22

26
!

Ev. Religion 3
Schreiben 4
Singen 1

Rechnen S ! Rechnen 4
Deutsch 4 Deutsch 4

(1. u. ü. Abth. 4 St. Ortho¬
graphie, währ.d.a. rechnet.)

28

KaplanBrcuer, seitPfing-
sten Kaplan Pesch. . Religion 2 St. Kath. Religion 2



II. Aeberslcht der im Schuljahre I8°Ves abgehandelten Lehrpensa.

s) Köhcre Bürgerschule.
Secunda. Ordinariusvr. Schumann.

En. Rcligionslehre, 2 St. Kirchengeschichtedes apostolischen und des Reformatious-Zeitalters.
Lectürc neutcstamentlichcr Briefe. Untcrschcidungslchrcn der christlichen Kirche mit Zuziehung des Katechismus.
Kirchenlieder und Dichter derselben, Sprüche, Psalmen. Ur. Naumann.

Deutsch, 3 St. Lectürc und Erklärung des Wilhelm Tcll, Götz von Berlichingcn und Schiller'schcr
Balladen. Ucbnngcn im Disponiren. Aufsätze und freie Vortrüge. Das Wichtigste aus der Poetik, Metrik
und Stilistik. Ausweis über die Privatlectürc. Ur. Naumann.

Latein, 4 St. Wiederholungund Erweiterung der wichtigsten Regeln der Syntax. Ucbcrsetzen von
Cäsar b. Mlliouw und Ovid Nstaw. Kcnutniß des elegischen Versmaßes.Vierzchutägige Exteniporalicn und
Exerciticn. Im Winter vi-. Naumann, im Sommer Verres.

Französisch, 4 St. Wiederholungund Erweiterung der Grammatik nach Plötz. Exerciticn aus
Fränkcl, Sammlung von Musterstücken, vierzchutägige Extemporalien. Ucbersctzcuaus Ideler und Nolte Th.l.

Philippi.Englisch, 3 St. Grammatische Ucbungcu aus Dcgcuhardt, Schulgrammatik. Exerciticn aus Fränkel,
Sammlung von Musterstückcn, Extemporalien. Lectürc aus Hcnssi, englisches Lesebuch. Philippi.

Geschichte und Geographie, 3 St. Neue Geschichte von der französischen Revolution an. Alte

Geschichte. Beides nach Beck. Repetitioncn aus der Geographie. vi-. Naumann.Mathematik, 5 St. Lehre von den Gleichungendes 1. und 2. Grades im Anschlußan Heiß,
Aufgabensammlung.Rcpctitiou und Erweiterung der Planimetrie, Stereometrie, Beides nach Kamblh. Uebnng
im Lösen planimetrischcr Aufgaben mit geometrischer Aualhsis. Beweisen von Lehrsätzen mit Hülfe der Lehre
von der Glcichflächigkcit,nach Gandtner und Junghans' Aufgabensammlung. Di-. Schumann.

Physik, 3. St. Die Lehre von der Wärme; Mechanik und Akustik, nach Koppe 's Physik.vi-. Schumann.
Chemie und Naturgeschichte, 3 St. Lehre von den Schwcrmetallcn nach Stammer, Lehrbuch der

Chemie. Mineralogie und Krystallographic. Ncpetition der Systematik der Botanik und Zoologie.
Schirlitz.

Tertia. OrdinariusPhilippi.
Ev. Religion sichre, 2 St. Im Winter: Wiederholungund vertiefte Erklärung des Katechismus

nebst Sprüchen und Kirchenliedern. Im Sommer combinirt mit Quarta: Das Leben Jesu nach den Evan¬
gelien mit besonderem Eingehen auf die Gleichnisse und Bergpredigt. vr. Naumann.

Deutsch, 3 St. Lectürc und Erklärung prosaischer und poetischer Mustcrstückc,besonders Schiller'¬
schcr Balladen. Die Lehre von den Tropen. Declamirübuugcu, Uebuugeu im Disponiren, vicrzchntügige
Aufsätze. vr. Naumann.

Latein, 5 St. Die wichtigsten Regeln der Syntax nach Scheele, VorschuleTh. II. Lehrgang II.
Lectürc des Cornelius Ncpvs. Vierzchutägige Exerciticn und Extemporalien.

Im Winter Schirlitz, im Sommer Verres.Französisch, 4 St. Rcpetitioucuvon Plötz, 2. Cursus, Abschnitt 1 und 2, Einübung von Abschnitt
3 — 6 incl. Lectürc von tkllarlos XII. mit Mcmorirübungcn. Vierzehntägige Exerciticn und Extemporalien.

Philippi.
Englisch, 4 St. Lese- und Sprechübungen, Formenlehre und die wichtigsten Regeln der Syntax

nach Degenhards Elemcntarbuch. Orthographische Hebungen, Exerciticn und Extemporalien. Philippi.
Geschichte und Geographie, 4 St. Brandenburgisch-preußische Geschichte im Anschluß an die

deutsche nach dem Grundriß von Pütz. Topisch-politische Geographievon Deutschland,speciell Preußen, nach
Scydlitz. Dr. Naumann.

Mathematik, 6 St. Planimetrie nach Kamblh, Abschnitt 3—5 incl. Ucbung im Beweisen von
Lehrsätzen und im Lösen leichter Constrnctionsanfgabcudurch geometrische Ocrtcr, Verwandlnngsaufgaben,
nach Gandtner und Junghans' Aufgabensammlung. Uebcrsicht der arithmetischen Rechnungsarten;4 Speeles
in absoluten und algebraischen unbestimmten Zahlen, Elemente der Potenzlehrc, Gleichungen des 1. Grades
mit einer Unbekannten, im Anschluß an Heiß. WnrzelauSziehen,Kettensatz, Münzrechnungnach Böhme,
Rechenbuch für Stadtschulen Th. 2. Schirlitz.
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VI

Naturgeschichte, 2 St. Im Winter: Allgemeine Ucbcrsicht über die Classen des Thicrrcichs,

Systematik der wirbellosen Thicrc, speziell der Infcctcn. Im Sommer: Wichtigste natürliche Pflanzeufamilien,

Unterscheidung der Gattungen in ihnen. Schrcy.

Quarta. Ordinarius Schirlitz.

Ev. Religionslehrc, 2 St. Im Winter: Alttcstamcntlichc Hcilsgcschichtc mit besonderer Berück¬

sichtigung der typischen und messianischen Elemente derselben. Im Sommer combinirt mit Tertia.
Ur, Naumann.

Deutsch, 3 St. Lesen und Erklären prosaischer und poetischer Mustcrstückc; der zusammengesetzte

Satz, Satzvcrwandlnngcn, Jntcrpunctionsrcgcln, im Anschluß an das Lesebuch von Hopf und Paulsick.
Declamirübnngcn, Ucbungcn im Disponiren, vicrzehntägige Aufsätze und einzelne Dictatc.

Im Winter Schrcy, im Sommer Schirlitz.

Latein, 6 St. Das Wichtigste aus der Casus- und Modus-Lehre nach Scheele, Vorschule Th. II.

Lehrgang I. Uebcrsetznng leichter Lescstücke. Vierzchntägige Excrcitien und Extemporalien. Schirlitz.

Französisch, 5 St. Plötz, Elcmcntarbuch Abschnitt 5, nnd Plötz, Schulgrammatik Abschnitt 1 und 2.

Repetitiou des Pensums der Quinta. Vierzchntägige Excrcitien und Extemporalien. Philippi.

Geschichte und Geographie, 4 St. Griechische und römische Geschichte in kurzem Abriß nach

Beck. Topisch-politische Geographie von Europa nach Scydlitz.

Im Winter Schrcy, im Sommer Vcrrcs.

Planimetrie, 3 St. Anfangsgründe bis zur Kreiskehre nach Kambly, Abschnitt 1 und 2. Einfache

Anwendungen des Pensums zum Beweisen leichter Lehrsätze. Schirlitz.

Rechnen, 3 St. Dccimalbrüchc, Rabatt- und Terminrechuung, Mischungsrechnung, nach Böhme.

Schrcy.

Naturgeschichte, 2 St. Im Winter: Systematik der Wirbclthicrc, Bau des menschlichen Körpers.

Im Sommer: Systematik der wichtigsten natürlichen Pflanzeufamilien, Linnö'schcs System. Schrcy.

Quinta. Ordinarius im Winter Richter, im Sommer Verres.

Ev. Religionslehrc, 3 St. Biblische Geschichten des neuen Testaments nach Zahn. Im Anschluß

daran das 3. Hauptstück, der 2. und 3. Artikel des 2. Hauptstücks des Luther'schcn und die entsprechenden
Partiecu des Heidelberger Katechismus. Einsctzungsworte der Sacramcntc. Sprüche. Kirchenlieder.

Im Winter Seheer, im Sommer I>r. Naumann.

Deutsch, 4 St. Ucbungen im Lesen und Wiedererzählen, Mcmorireu von Gedichten, der einfache

und erweiterte Satz, Präpositionen, Alles im Anschluß an das Lesebuch von Hopf und Paulsick für Quinta.
Schriftliche Wiedergabe vorgetragener Erzählungen. Orthographische Ucbungcn, Dictatc.

Im Winter Richter, im Sommer Schrcy.

Latein, L St. RePetition des Pensums der Sexta. Comparatiou der Adjcctiva, Pronomina, Genus-

rcgeln, Präpositionen, Vorda ckexonontia, airomaka. und ckoksotiva, Zahlwörter, Infinitive, Gerundium und

Participium nach Scheele, Vorschule Th. I. §. 22 bis zu Ende. Achttägige Extemporalien.
Im Winter Ur. Schumann, im Sommer Verres.

Französisch, 5 St. Plötz, Elcmcntarbuch Abschnitt 1 — 4 iucl. Orthographische Ucbungcn und

Extemporalien. Im Winter Schrey, im Sommer Verres.

Geschichte und Geographie, 3 St. Berühmte Männer aus dem Gebiete der ganzen Geschichte.

Topisch-politische Geographie der außereuropäischen Erdtheile nach Scydlitz. Schrcy.

Rechnen, 4 St. Regel de tri, Zinsrechnung, GescllschaftSrcchnung nach Böhme.

Im Winter Nichter, im Sommer Schrcy.

Naturgeschichte, 2 St. Im Winter: Repräsentanten der wichtigsten Thicrfamilien, spccicll Wirbel-

thiere. Im Sommer: Repräsentanten der wichtigsten Pflanzeufamilien. Schrcy.

Sexta. Ordinarius im Winter Schccr, im Sommer Richter.

Ev. Religionslehrc, 3 St. Biblische Geschichten des alten und neuen Testaments nach Zahn.

Im Anschluß daran das 1. Hanptstück und der^l. Artikel des 3. Hauptstücks des Luther'schcn Katechismus
und die entsprechenden Theile des Heidelberger. Sprüche, Kirchenlieder.

Im Winter Schccr, im Sommer vr. Naumann.

Deutsch nnd Geschichte, 5 St. Ucbungcn im Lesen nnd Wiedererzählen, Mcmorircn von Ge¬

dichten, Wortarten, der einfache Satz, Alles im Anschluß an das Lesebuch von Hopf und Panlsick für
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Sexta. Schriftliche Wiedergabe vorgetragener Erzählungen, besonders aus der griechischen und römischen

Geschichte. Orthographische Ucbnngcn und Dirtate. Im W. Schccr, im S. Richter.

Latein, 8 St. Dcclinatiou des Substantivs und Adjcctivs, sum und die vier Conjugationcn, Haupt-

gcnusrcgcln, im Anschluß an Scheele, Vorschule Th. I. Im zweiten Halbjahr wöchentliche Extemporalien.
Im W. Richter, im S. vr. Schumann.

Geographie, 2 St. Ucbcrsicht über die allgemeinen Verhältnisse der Erde und der einzelnen Erd-

thcile nach Seydlitz Abschn. I. Im W. Richter, im S. Schrey.

Rechnen, im W. 5 St., im S. 6 St. Ncsolvircn und Reducircn, Bruchrechnung nach Böhme,

Ucbungshcft 3 und 4. Im W. Schcer, im S. Richter.

Naturgeschichte, 2 St. (nur im Winter). Erzählungen aus dem Thicrlebcn und Beschreibung

einzelner Sängethierc und Vögel. vr. Schumann.

Katholische Religionslchrc.

Sexta, Quinta, Quarta, Tertia combinirt in 2 St. Die Lehre von der Kirche und die Escha-

tologie. Die allgemeine Moral und von der spccicllen die Erklärung des Dccalogs. Kirchcngcschichtc von

Constantin bis auf Carl den Großen. Kaplan Breuer, seit Pfingsten Kaplan Pesch.

Technische Fertigkeiten.
a) Zeichne n.

Sexta 2 St. Elemente der Formenlehre: Linien in verschiedenen Richtungen, Maßen und Ver¬

bindungen. Einfache Ornamente nach Verzeichnungen oder Wandtafeln.

Quinta 2 St. Die ersten Elemente des perspcctivischcu Zeichnens nach Drathkörpern. Zeichnen

von Ornamenten, Gcsichtstheilcn und ganzen Körpern in Umrissen.

Quarta — Secunda, 2 St. Weitere Eutwickclung der Perspective. Zeichnen von Arabesken,

Blattformcn, Thicrcn, Köpfen nach Vorlcgcblättcrn und Gypsmodellcn. Richter,

st) Schreiben.

Sexta 3 St., Quinta 2 St., Quarta 2 St. Im W. Schccr, im S. Richter,

e) Singen. Sümmtliche Schüler waren in 2 Abthcilungcn gctheilt; zu der letzten gehörten die meisten
Schüler der beiden untersten Classcn.

1. Abthcilung, 2 St. Notcnkcnntniß, Trcffübungen, Einübung von Chorälen und Liedern aus

den Wurmigen Chorlicdcrn von Wilhelm Grccf.

2. Abthcilung, im Winter 2 St., im Sommer 1 St. Notcnkcnntniß, Trcffübungen, Einübung

von Chorälen und Wurmigen Liedern aus den Gütcrsloher Licdcrheftcn. Schecr.

Gymnastische Ucbnngcn.

Der Turnunterricht wurde wegen Mangels eines geschlossenen Lokals nur im Sommerscmcstcr in

3 wöchentlichen Stunden crthcilt, von denen eine für die Ausbildung der Vorturner verwandt wurde. Leiter

des Unterrichts war Herr Schirlitz.

st) Vorschule.

1. Religionslehre. Evangelisch: Die 3 Abtheilungcn combinirt, 3 St. Ausgewählte biblische Ge¬

schichten des alten und neuen Testaments nach Zahn's biblischen Historien. Mcmorircn von Sprüchen
und Liederversen. Schcer.

Katholisch: Erklärung gewählter Stücke aus dem alten und neuen Testament, Memorireu

aus dem neuen Testament. Erklärung des Symbolums bis zur Christologie.

Im Winter Breuer, im Sommer Pesch.

2. Deutsche Sprache. Untere Abthcilung, 4 St. Kenntnis der Laute und ihrer Zeichen, Lesen

und Schreiben von Wörtern, im Anschluß an die Fibel von Hacstcrs. Auswendiglernen kleiner Ge¬

dichte, Sprechübungen. — Mittlere und obere Abtheilung, 8 St. Uebung im Lesen deutscher

und lateinischer Druckschrift, Auswendiglernen kleiner Gedichte, Sprechübungen im Anschluß an das
Lesebuch, orthographische Ucbnngcn. Schecr.

Alle drei Abtheilungcn combinirt, 2 St. Ucbnngcn im Wiedererzählen kleiner Erzäh¬

lungen. Wortarten, Einiges aus der WortbildnngSlehrc. vr. Schumann.
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3. Rechnen. Untere Abthcilung, 4 St. Addiren und Subtrahiren im Zahlcnkrcis von 1—100.

Multiplicircn und Dividircn im Zahlcnkrcis von 1 — 30. Vorzugsweise Kopfrechnen. — Mittlere

und obere Abthcilung, 6 St. Die 4 Spccics in ganzen unbemannten und benannten Zahlen,

Vorübungen zur Bruchrechnung. Schcer.

4. Schreiben. Die drei Abthcilungcn combinirt, 4 St. Untere Abthcilung. Ucbnng im Schreiben

deutscher Schrift und der Ziffern. — Mittlere Abthcilung. Ucbnng im Schreiben deutscher

Schrift. Abschreiben von gedruckten Lcscstückcn und Aufschreiben aus dein Gcdächtniß. — Obere Ab¬

thcilung. Dasselbe, aber auch in lateinischer Schrift. Schecr.

5. Singen. Alle drei Abthcilungcn combinirt, 1 St. Choräle und kleine Volkslieder. Schecr.
6. Turnen, 2 St. Mit den Schülern der höhcrn Bürgerschule combinirt. Schirlitz.

Anmerkung. Vorstehende, auf ein ganzes Jahr berechnete Veriheilung des Unterrichtsstoffes konnte im verflossenen
Halbjahre nur zum Theil durchgeführt werden.

III. LehrMu nach Lehrgegenflünden und wöchentlichen 8tunden.

u) Kichere Bürgerschule.

Lchrgcgcnstände.
Secunda. Tertia. Quarta. Quinta. Sexta.

Religion, cvang
2 2 3 3

„ kathol
2

ü (inet. Gesch.)Deutsch 3 3 3 4

Lateinisch . . .
4 5 6 ö 8

Französisch 4 4 5 5

Englisch 3 4

Geschichte ! 3
2 2 2 2

Geographie
2 2 1 (stehe Deutsch)

Naturwissenschaften
6 2 2 2

Mathematik und Rechnen .... 5 e 6 4 6

Schreiben
2 2 3

Zeichnen
2 2 2 2 2

Summa der wöchentlichen Stunden 32 32 32 31 29

b) Uorschule.

Lehrgegcnständc. 1. u. 2. Abth. 3. Abthcilung-

Religionslehrc, cvang 3 Stunden.

„ kathol 2 Stunden.

Deutsch 10 St. 6 St.

Schreiben 4 Stunden.

Rechnen e St. 4 St.

Singen 1 Stunde.

Summa der wöchentlichen Stunden 24 (23) St. 18 (17) St.
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IV. Themata zu den deutsche!» Äufsätzeu der 8ecuuda.

a) Erzählungenund historische Darstellungen.
1) Des Vaters Segen bauet den Kindern Häuser.
2) Die Sucvcn s9a<ZLar cls dollo ^all. IV. 1—3).
3) Napoleon I.

d) Beschreibungen und Schilderungen.
4) Der anbrechende Abend.
5) Der Sonntag.
6) Die Burg und der Wagen des Sonnengottes (Oviä. II. 1—18, 193—118).

o) Parallelen.
7) Das Leben eine Reise.
8) Das Bcgräbniß eines Reichen und eines Armen,

ä) Charakteristiken.
9) Teil und Geßlcr.

10) Götz von Bcrlichingcn.
o) Chricn.

11) Der Alpenjäger nach Schiller.
12) Morgenstundehat Gold im Munde,

k) Vorträge.
13) Eine Proclamation an das ans Schleswig-HolsteinzurückkehrendeHeer.
14) Waren die Krcuzzügc sinnlose Unternehmungen? vr. Naumann.

V. itusgaheu für die schriftliche Mituneilten-Prüfung.

1) Im Deutschen: Erläuterung von Schillcr's „Bürgschaft".
2) Im Lateinischen ein Excrcitium: Polycratcö und Amasis.
3) Im Französischen ein Excrcitium: Ues Voxros siviliizumzs.
4) Im Englischen ein Excrcitium: Dcmosthcncs und Aeschincs.
5) In der Mathematik: a) Ein Dreieck zu zeichnen, wozu der Unterschied zweier Seiten 1>— a---ä,

der von ihnen eingeschlossene Winkel 9 x und die Höhe der größeren Seite ll» — 1 gegeben sind,
d) In einem Dreieck ist gegeben a — 28,397", ll» — 17,84", 5 25,39"; wie groß sind o und

die Winkel? o) ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ -3^ Geschäft gicbt 9 2500 Thlr., V,
aber 600 Thlr. »vcnigcr als 11; V läßt seinen Antheil 4, U 3, 9 5 Monate im Geschäft. Wenn
nun von 219,6 Thlrn. Totalgewinn ans L 67,71 Thlr. kommen, ivic groß ist dann die Einlage
des 11 und ^4?

<3. Auszug aus den im Schuljahre 18^ u u den vorgesetzten Königlichen
Behörden eingegangenenVerfügungen.

1) Mitthcilung, daß der Herr Minister der geistlichen,Unterrichts- und Medicinal -Angelcgenhciten die
Anerkennungder Schule als berechtigte höhere Bürgerschule bis nach Beseitigung gewisser Mängel in den
inneren und äußeren Verhältnissen der Anstalt beanstandenmüsse. Königl. Regierung. Düsseldorf, den
28. Octobcr 1864.

2) Empfehlung des Werkes des Herrn Geheimen Obcrrcgicrnngsraths Wiese: „Das höhere Schul¬
wesen in Preußen"" zur Anschaffung für die Bibliothek. Königl. Regierung. Düsseldorf,den 18. Oct. 1864.

4
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3) Spccialisirung der vor Anerkennungder Anstalt zn erfüllenden Bedingungen, Königl. Regierung.
Düsseldorf,den 18, Januar 1865.

4) Mitteilung, daß der Herr Minister der geistlichenu. s. w. Angelegenheiten die Anstatt als höhere
Bürgerschule anerkannt und ihr das Recht zu Abgangsprüfungennach Maßgabe des Reglementsvom 6. Oc-
tobcr 1859 ertheilt habe. Die Verhandlungenüber die erste Prüfung und der Entwurf der Entlassungs-
zengnisse sind seiner Zeit behufs Einsendung an den Herrn Minister zu überreichen. Königl. Regierung.
Düsseldorf,den 11. März 1865.

5) und 6) Der Organisationsplan und der Lehrplan für die zu errichtende Vorschule werden genehmigt.
Königl. Regierung. Düsseldorf,den 18. und 22. März 1865.

7) Die Wahl des Herrn Verrcs zum 4. ordentlichen Lehrer der höheren Bürgerschulewird bestätigt.
Königl. Regierung. Düsseldorf,den 22, März 1865.

3) Es soll auf Erbauung bedeckter Localien für den Tnrnnnterricht Bedacht genommen werden, damit
derselbe im Winter keine Unterbrechung erleidet. Königl. Regierung, Düsseldorf,den 24. April 1865.

9) Der Lehrplan für das Sommerhalbjahr wird genehmigt. Königl. Regierung. Düsseldorf, den
25, April 1865.

10) Mittheilung des Nescripts des Herrn Obcrpräsidcntcnder Rhcinprovinzin Betreff der patriotischen
Feier des 15. Mai. Königl. Regierung. Düsseldorf,den 5. Mai 1865.

Lehrer ^

D. Statistische Nachrichten.

l. Lehrerstersanat.

An der höheren Bürgerschuleund der mit ihr verbundenen Vorschule unterrichtengegenwärtigfolgende

1) vr, Schumann, Rcctor.
2) Rector Philippi, 1. ordentlicher Lehrer.
3) Schirlitz, 2.
4) vr. Naumann, 3. „ „
5) Verrcs, 4.

6) Schrcy, 5. ordentlicher Lehrer.
7) Richter, 6. „ „
8) Schcer, Lehrer der Vorschule.
9) Pesch, Kaplan, kath. Religionsl,

2. Frequenz der Anstatt.

a) Höhcrc Bürgerschule.

Zcsammtfregucnz. Uebcr- Evan¬ Katho- Iii' Einhei¬ Aus¬

Ii. in. IV, V. VI. haupt. gelisch. l.sch. disch. mische. wärtige.

Winterhalbjahr 18^/gz . 9 15 24 40 30 113 102 11 5 89 29

Sommerhalbjahr 1865 . 6 14 20 34 29 103 88 11 4 79 24

b) Vorschule.

Die am 2, Mai eröffnete Vorschule wurde von 32 Schülern besucht; von diesen waren der Confcssion
nach 26 evangelisch, 6 katholisch, der Hcimath nach 30 Söhne einheimischer und 2 Söhne auswärtiger
Eltern,
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vei-zeichms; der Schüler der höheren Mrgerschule und der Vorschule,

welche im Schuljahre 18°^ die Schule besucht haben.

a) Würgerschulc.

Anmerkung. Die mit ^ bezeichneten Schüler sind im Lcinfe des Schuljahres abgegangen.

S c c u n d a.

Richard Berg. 5

Leopold Gcisenhcimcr.

Emil Hölter.

Ernst Hölter.
Carl Klöuue. ^

Emil Noot.

Carl Schmachtcubcrg.

Wilhelm Schricvcr.

Otto Tesche.

Tertia.

Oscar Baumaun.

Richard Breit.
Carl Breuer.

Ernst Hermes. ^

Fritz Hörster.

Carl Joest.

Carl Küster.

Hermann Linder.

Charles Montsgut.

Ernst Raedig.

Julius Rohden-

Gustav Schmarack-

Carl Schwarte.
Robert Weck. ^

Carl Wüsthoff.

Quarta.

Richard Mendorf.

Abraham Auerbach. *

Julius Berg-

Rudolph Bick.

Hermann Christiaus.

Fritz Claubcrg.

August Engels.

Richard Goedckc.

Carl Gräffrath.

Richard Herder.

Louis Jausen-

Otto Blasberg.

Rudolph Clement.

August Günther.

August Hartkopf.

Julius Hartkopf.

Heinrich Hcimauusfcld.
Richard Klevcr.

Albert Klaunburg.

Franz König.
Otto Krebs. ^

Gustav Küll.

Paul Lüucschloß.

Heinrich Maus.
Emil Merten.

Gustav Müller.

Gustav Paffrath. *

Emil Rauh. *

Gustav Schmachtcubcrg.

Agosto Solari.

Max SonS-
Eduard Vcdder.

Friedrich Boos-

Quinta.

Ernst Beckmann.

Rudolph Blasbcrg.

August Böntgcu.

Carl Broch.

Wilhelm Dunkel-

Rudolph Ebel.

August Ehlis.

Richard Engels.

Gustav Flucht.

Heinrich Hacring.

Oscar Hildcbrand.

Robert Hornbruch.

Ernst Kaiser. ^

Israel Kaufmann.

Rudolph Kaymcr.

Richard Kölker.

Rudolph Milchenbach.

Peter Mattheis.

Richard Müller.

Richard Neefs.

Carl Ohligcr.

Max Peres.

Franz Peres.
Carl Peters.

Hugo Rauh.
Ernst Rauh.

Carl Rauh.

Paul Regendanz.

Eugen Schmidt.

Carl Schmidt.

Louis Schreiber.

Ludwig Schulder.

Eugen Schwarte.

Cornelius Söhle-
Walter Stamm-

Robert Stoßberg. ^

Hugo Stoßbcrg. *

Ernst Stratmanu.
Carl Waldeck.

Ernst Wcycrsbcrg.^

k>) Gorschule.

Oswald Kratz.
Otto Klever.

Adalbert Klever-

Carl Löhmer.

Carl Meißner.

Fritz Neefs.

Arthur Naumann.

Louis Paas.

Gerhard Paas.

Adolph Philippi.

Rudolph Rohden.

Hermann Schulder.

Hugo Schulder.

Wilhelm Schumann
Carl Stratmanu.

Louis Striebcck-

Sexta.

Benjamin Auerbach.

August Beckmann.

Ernst Bender.

Otto Beyer.
Ernst Bick.

Richard Blasbcrg-

Paul Breit.

Gustav Coppcl.

Gustav Dralle.

Robert Felix.
Carl Goedeke.

Robert Gogarteu.

Rudolph Heberlein-

Paul Herrmanu-

Hugo Hoppe.

Gustav Höpp.

Hermann Jagenbcrg.

Carl Kirschbaum.

Adolph Klöuue-

Emil Lautcrjung. ^

Ernst Maußner.

August Osbcrghaus.

Eduard Reffrath.
Emil Rohden.

Walter Söhle.

Hermann Spitzer.

Reinhard Spitzer.
Otto Sturm.

Hugo Wcycrsberg.
Eduard Wolfcrtz-

Ernst Stürmer.

Max Tesche.

Max Theegarten-

Franz Theegarten-

Paul Theegarten.

Julius Trip-
Emil Trip.

Wilhelm Toiubcnx.
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Vermehrung des Lehr-Apparats.

I. Die Bibliothek erhielt folgenden Zuwachs: s.) Durch Geschenke: 1) Von Herrn Landrath

Melbeck: 31 Hefte Verhandlungen des naturhistorischcn Vereins der preußischen Rhcinlandc und Wcstphalcns;

Wirtgcn, Flora der preußischen Rheinprovinz, und ein Exemplar der Statistik des Kreises Solingen-

2) Von Herrn A- Osberghaus: Osavrss oomxlstss äs Lulkoir, 18 Bände. 3) Bon Herrn Schrcy:

6 Hefte Verhandlungen des naturhistorischcn Vereins der preußischen Rhcinlandc und Wcstphalcns; Poggcn-

dorff, Annalcn der Physik und Chemie, Jahrgang 1343 und 1344. 4) Von Schülern der Anstalt: Con-

stantin Höflcr, Ruprecht von der Pfalz, und verschiedene Bücher für die Schülcrbibliothck. d) Durch Ankauf:

Ranke's deutsche Geschichte im Zeitalter der Reformation, 5 Bände. Curtius, griechische Geschichte, 2 Bände.

Giesebrccht, Geschichte der deutschen Kaiscrzcit, 3 Bände. Grimm's deutsches Wörterbuch, Fortsetzung.

Picrer, Universal-Lexikon, Schluß. Hcrrig's Archiv für das Studium der neueren Sprachen. Poggendorff's

Annalcn der Physik und Chemie. Stichl's Centralblatt für die gesummte Untcrrichtsvcrwaltung. vr. Wiese,

das höhere Schulwesen in Preußen. Langbein, pädagogisches Archiv. Förster, Geschichte der Befreiungskriege,

Fortsetzung. Droyscn, Leben Dork's. Grube, geographische Charakterbilder, 3 Bände. Eiscnlohr, Physik.

II. Für den geographischen Apparat wurden angekauft: vr. Schauenburg, Flußnctzkartc von

Europa. . Sydow, Wandkarte von Europa. Sydow, Erdkarte.

III. Für das physikalische Cabinct wurden durch Ankauf erworben: Sang- und Hcbcpumpc,
Apparat für den Auftrieb der Flüssigkeiten, Apparat für Bodendruck, Hcbclapparat, schiefe Ebene, Scalcn-

aräomctcr, Heber und Stechhebcr, Apparat zum Sprengen einer Blase, Apparat für das Mariotte'schc Gesetz,

Atwood'schc Fallmaschinc mit Sccundenpcndcl.

Zahlreiche andere Apparate sind bestellt, und steht ihre Lieferung in naher Aussicht.

Für ein Geldgeschenk des abgegangenen Secundancrs Richard Berg (5 Thlr.) wurde angeschafft:

Ein Qnccksilbcrrcgcn, Mcssingkugel mit Ring für Ausdehnung durch die Wärme.

IV. Die Programmsammlung enthält gegenwärtig 187 Nummern-

Indem der Berichterstatter für die im Vorstehenden aufgeführten Geschenke im Namen der Schnle den

verbindlichsten Dank ausspricht, kann er nicht unterlassen, die noch sehr mangelhaften Sammlungen der

Anstalt dem ferneren Wohlwollen aller Freunde derselben zu empfehlen.
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HeffeMche Prüfung
Dienstag den 29. August, Vormittags um 9 Ahr und Nachmittags um 3 Uhr.

Vormittags.

Gesang.

Serta. Rechnen. Richter.
Dcclamation.

Latein. Schumann.

Gesang-

Huinta. Französisch. Vcrres.
Dcclamation.

Rechnen. Schrey.

Gesang.

Huarta. Geographie. Vcrres.
Dcclamation.

Geometrie. Schirlitz.

Gesang.

Nachmittags.

Gesang.

Dorschule. Rechnen. Scheer.

Dcclamation.

Deutsch. Scheer.

Gesang.

Hertia. Englisch. 'Philippe
Dcclamation.

Arithmetik. Schirlitz.

Gesang.

Secunda. Französisch. Philippe
Dcclamation.

Geschichte. Naumann.

Gesang.

Zur Thcilnahme an dieser Prüfung werden die Eltern der Schüler und alle Freunde der Anstalt

freundlichst eingeladen.
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Das neue Schuljahr beginnt

Freitag den ti, .Dctoker,

früh 8 Uhr.

Anmeldungen neuer Schüler sowohl für die höhere Bürgerschule, als auch für die Vorschule nehme

ich während der Ferien entgegen. Die Aufnahme-Prüfung findet am 5. Actober, früh 9 Uhr, statt,

Solingen, im Juli 1865.

Der Rector II,-. Schummln.
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